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Provinz Brandenburg.

Berlin. Dieser Tage beging der

Sekretär der Berliner Universität,
Rechnungsrat Wetzet, sein 50jährigeS
Dienstjubiliium. In seiner Wohnung
suchte ihn ein Vertreter des Kultus-
ministers und eine Deputation des
Lehrkörpers der Universität aus, der

sich mehrere der früheren Rektoren an-
geschlossen hatten. Der Rektor konnte
chm im Auftrage des Ministers den
Roten Adlerorden dritter Klasse über-
reichen und außerdem eine Dank-
adresse im Namen der Universität,
der er 44 Jahre gedient hat. Dem
Freiherrn von Lüdinghausen, dem
Polizeipräsidenten von Schöneberg,
Begründer des Kriegshilssvereins
Berlin-Wilmersdorf für Gerdauen,
wurde in Anerkennung seiner großen
Verdienste um den Wiederaufbau Ger-
dauens das Ehrenbiirgerrecht dieser
Stadt verliehen. Die Kaiserliche
Gesellschaft für Medizin in Konstan-
tinopel ernannt Proseisor H. Oppen-
heim, Berlin, zu ihrem Ehrenniit-

rat Kickton in der Hochbauabteilung
des Ministeriums der össentlichen Ar-
besten wurde zum Geheimen Baurat
und vortragenden Rat in diesem Mi-
nisterium ernannt. Er ist zugleich
Privatdozent an der Berliner Techni-
schen Hochschule. Zur Erinnerung
an 0. Dr. Friedrich Kind, den im
vorigen November verstorbenen Pfar-
rer der Neuen Kirche zu Berlin und
Präsidenten des Allgemeinen Evange-

lisch-Protestantischen Missionsvereins,
soll eine Kind-Gedächtnisstiftung ge-

schaffen werden. Sie wird den Mis-
jionsanstalten in China zugute kom-
men, in dem Lande, wo die Deutschen
große Aufgaben und schöne Aussichten
haben. Polizeirat Varz, Neukölln,

ist nach langem Leiden gestorben. Er
gehörte dem dortigenPolizeipräsidium
seit dem 1. Dezember 1900 an. Der
Verstorbene kam damals von Hanno-
ver nach Berlin und lebte sich in die
Verhältnisse der rasch auswärtsstrc-
benden Nachbarschaft bald ein. An
der Spitze der Gewerbepolizei kam er
mit weiten Kreisen der Bürgerschaft
in unmittelbare Berührung. Aus

nes hat sich die 26 Jahre alte Buch-
halterSsrau Helene Tilgner, geborene
Hagenow, aus der Rcwensstraße No.
9, wahrscheinlich das Leben genom-
men. Tilgner, der bei der A. E. G.
angestellt war, wurde vor einem

seit v. I. Die Un-

>var Frau Tilgner nach ihrer Heimat
Zechlin zu den Eltern übergesiedelt.
Ab und zu kam sie nach Berlin, um

umfassendes Geständnis ab. Mit

nen Rittergütsbesitzers Emil Meier
auf Adl. Lemkuhnen.

Jodlanken. Der Heizer Karl
Maler aus Ostlöpschen ist hier bei
der Arbeit an der Kreissäge schwer

Maler ins Gesicht. Er erlitt dabei

60 Jahre alte Tischlergeselle August
Kapust, in Arbeit bei dem Tischler-
meister Neuhaus, wurde in seinem

"Pfunden. I.r war er-

Provinz Westpreichrn.

Danzi g. Der Bootsmann Otto
Glage, der aus dem Weichseldampser
.Herta" in Danzig beschäftigt ist,
wurde in seinem Bette tot vorgefun-
den. Gas, das dem Ofen entströmt
war, verursachte den Tod des Glage.

Byschewo. Durch einen Ein-
brecher schwer verletzt wurde der
Propsteiverwalter Zahrt von hier.
Als er den Dieb im Stalle abfassen
wollte, erhielt er von ihm einen
Schuß in die Brust. Darauf suchte
der Dieb das Weite.

Könitz. Unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung erfolgte hier
di« Beisetzung des im Aller von 80

Jahren. verstorbenen Ehrenbürgers
der Stadt, Geh. Sanitätsrat Dr.
Müller.

aus Christfelde dafür zuteil werden,
daß er den Rentier Joseph Drodowski
aus Grutschno mit eigener Lebensge-

Stettin. Zur Feier des hun-
dertjährigen Bestehens des Pommer-

ncttsorder bekanntgegeben, nach der

Dölitz. Wie seinerzeit berichtet,
wurde in der Nacht zum 29. Februar
dieses Jahres die 70 Jahre Rent-

Dienstknecht Jochen Henning, der bei

Provinz Schleswig Holstein.
Apenrade. Hier starb im 81.

Lebensjahre der be'annte Kapitän

torstelle an der hiesigen Mädchenmit-
telschule wurde ver Mittelschullehrer
Beyer aus Neumünster von der

Gelting. Der frühere Hufner
Klaus Andrefen feierte kürzlich in
Hebrohse seinen 100. Geburtstag. Er

sind noch sechs am Leben.
Itzehoe. In Langenhorn starb

der Veteran von 1848?51 Karsten
Guttnecht.

sen von 1848?1850, Hans Friedrich

Geestemünde. Als die Ehe-

seinem 80. Geburtstage die Glück-

eingenommen habe.
"

Ottendorf. In Pedingworth,

legenem Orte, brach im Hause des
Kahnführers Meyer Feuer aus. Das
Haus ist total niedergebrannt.

Geburtstag in körperlicher und geisti-
ger Frische feiern. Er ist Veteran
von 1848 und hat im letzten Dienst-
jahr den Feldzug in Holstein gegen
Dänemark mitgemacht.

Butterlieferungen um Beträge von

24 Marl im Einzelfalle betrog, zu
iiinf lahren Zuchthaus nebst Neben-

alten Schulgebäude begab sich die
Festversommlung in das neue Schul-
haus, wo im Festsaal die Einwei-
hung vor sich ging. Nach der Schlüs-
selübergabe durch den Erbauer Re-
gierungsbaumeister Bode überbrachte
Geh. Regierungsrat v. Uslar die
Glückswünsche der Staatsregierung.
Bürgermeister Stosberg warf dann
in längern Ausführungen einen Rück-
blick auf die Entwicklungsgeschichte
des Bauplanes, Direktor Dr. Köll-
mann hielt die Festrede. Ein ehema-
liger Schüler übergab Bürgermeister
Stosberg einen Betrag von 65,000
M. als Grundstock zu einer Stif-
tung für den Bau einer Orgel im
Festsaal. Der Feier fNlgte eine Be-
sichtigung des Gebäudes.

Provinz Hessen-Nassau.
Oberursel. Hier starb, 64

Jahre alt, Herr Philipp Jamin, der
frühere Vorsitzende des Fortschrittli-
chen Volksvereins und Vorstands-
mitglied des Wahlvereins der Fort-
schrittlichen Volkspartei im ersten
nassauischen Wahlkreis, «in Mann,
der sich um die freiheitliche Sache des
Bürgertums die größten Verdienste
erworben hat und mit Tatkraft alle
gemeinnützigen Bestrebungen förderte.
Er b-kleidete eine Reihe von Ehren-
ämtern, so war er Schiedsmann und
Vorsitzender des Hausbesitzervereins.

Schierstein. Die Ehefrau des

Schuhmachers Boitel ertränkte sich im
Hafen. Der Mann steht im Felde,
sie soll in einem Anfall starker Ner-

ben.
St. Goarshausen. Kürzlich

feierten das Ehepaar Adam Wiegand
und Frau Elisabeth, geborene Röh-
rig, aus Bogel, Kreis St. Goarshau-
sen, das seltene Fest der goldenen

Hochzeit. Beide sind körperlich und
geistig noch rüstig.

Wiesbaden. Der bekannte Bas-
sist Bohnen ist in aller Stille aus
dem Verband des Hostheaters ausge-
schieden und an die Berliner Hofoper
gegangen. Sein 25jähriges Ju-
biläum beging Briefträger Ludwig.

Sachsen.
Dresden. Die Bahnspeditions-

firma Dresdner Stadtfrachterei M.
Winller sührt die Entstehung ihres
Fuhrbetriebes auf 75 Jahre zurück.
Der jetzige alleinige Inhaber der
Firma Alexander Paul Hosmann
übernahm am 1. März 1891 die Lei-

schäftSjubiläuin oegehen.
Buchholz - Friede wald.

Der Oberschaffner a. D. Heinrich
Terten feierte mit seiner Ehefrau die
goldene Hochzeit.

Chemnitz. Der Pfarrer i. R.
Julius Frommhold ist nach kurzem,
schweren Leiden verschieden.

Leipzig. In einem Klempner-
und JnstallationSgeschäst in Möckern
Überrafthte die Geschäftsführer!», als

sie nach Geschäftsschluß den Laden

Schulinaben aus Wahren im Alter
von 13 und 14 Jahren, die schon
etwa ein Dutzend Einbruchsdiebstähle

mittelt.
Hessen-Darmstadt.

Reichelsheim. Medizinalrat
Dr. Schäfer, der Ehrenbürger des
Ortes, ist im Alter von 73 Jahren

der etwa 100 Mitglieder zählt, hat

München. Das Mitglied deS

Chlapowski ist 83 Jahre alt gestvr-

Gostyn-Rawitsch" Der Münchener
Bildhauer Eugen Kaspar Dütsch ist
auf dem Kriegsschauplatz

Hirth, der Verleger der Münchener
Neuesten Nachrichten und der Jugend,
74 Jahre alt. Im Hofe der Pic-

vcrletzt.
Ansbach. Die Arbei!slehr-rin

Charlotte Wündisch, die in der
Kriegsfürsorgc unermüdlich t'itig

Augsburg. Nach schweren'.
Leiden entschlief die Vclksschullehrerin
a. D. Therese Galitz im 42 Lebens-
jahre.

Hersbruck. Hier ist im Alter
von 66 Jahren der Dekan und erste
Pfarrer Emanuel Eduard Näzels-
bach gestorben, der durch seine fast

wnsistorialrates Hage b ch in

Württemberg.
Giengen a. Br. Der erst 28

eine Gasexplosion, wodurch die Frau
des Zigarrenfabrikanten Kastler ge-
tötet und zwei Arbeiter schwer ver-

nom Universitätsprofessor Dr. C. I.

Handel auf weitere sechs Jahre be-
rufen.

Ul m. Im Alter von erst 52 JoH-

Jahres 1914 sich zur Ruhe setz>e, ge-
storben. Kruse, schon vox 30 Jahren
im Musikkorps des 5. Regiment»
tätig, wurde im Jahre 1897 an oie

regiments No. 127 gestellt.
Baden.

starb.

versität, Geh. Rat Prof. Dr. Fridolin
jubiläum feiern. Geh. Rat Eifele
wirkte von 1874 bis 1911 an der
hiesigen Universität. Der Jubilar
steht an der Schwelle des 80. Lebens-

Heidelberg. Der Mathematiker
Dr. W. Vogt, etatsmäßiger a. o.
Professor an naturwissenschaftlich-

sehr schwere Verletzungen.
Kehl. Das etwa 9jährige Töch-

terchen des Friseurs Vogel hier ist an

heit ergriffen worden.
Rheinpfalz.

Neustadt a. d. H. Tödlich vcr-

Zm Hofe des Bäckermeisters Mayer

Abschlußplatte ihn erschlug. Der Va-
ter des Jungen befindet sich zurzeit
im Felde.

Elsaß-Lothringen.
Colmar. Der hiesige Förste: G,

Rostock. Professor Oswald
Bumke. der Psychiater der Universi-
tät Rostock, erhielt einen Ruf an die
Universität Breslau. Der Kaiser
verlieh dem Obermatrosen Doli aus
Rostock, der im Herbst v. I. in

fuhr vom Tode des Ertrinkens er-
rettete, die Rettungsmedaille am
Bande.

Freie Städte.
Bremen. Eine Stiftung von

297,400 Mark, bestehend aus Wert-

hen inzwischen verstorbenen Herrn
Wilhelm Kroning zur Verfügung ge-
stellt mit der Bestimmung, das Ka-
pitals zur Errichtung eines Heimes

dessen Tode die Spende von 230,000

Treue im Dienste; sie ist seit 25 Jah-

Ad. Rey konnte sein 25jähriges Zu-

gehen.

Schweiz.
Kappel, Toggenburg. Der hier

Kaufmann, hat Fr. 22,000 seiner

Areusebrllcke in den Fluß stieß. Bon
Gewissensbissen ersaßt, stürzte sich

den.
Sitten. Oberhalb Grugny Cha-mason, wo vor einigen Jahren ein

send Baumstämme vernichtete.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Großindustrielle
Bernhard Wetzler hat zum Zwecke der
Errichtung eines 500,000

starb der Sport- und Jagdbildermaler
Rudolph Pick, ein Sohn des Dichters
und Komponisten des .Fiakerliedes"
Gustav Pick.

Budapest. Dr. Joses Messin-

-1884 Assistent von Prof. Dr. Viktor

Graz. Hier starb der Präsident
Ebenihall, im Alter von 67 Jahren.

Bein eine geringfügige Verletzung
zugezogen. In der Folge trat jedoch
eine Blutvergiftung ein, die den Tod

Pilsen. Der 75 Jahre alte Jo-

hatte er die Bahnstrecke als Weg be-

Russisch-Polen einer Jnfet'tionskrank-

Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens

Bettemburg. Der etwa 42-
jährige deutsche Unteroffizier Pelt-
zer hat sich aus seinem Zimmer mit
dem Dienstgewehr erschossen. Als
dessen Kameraden auf den Flinten-

Di eki r ch. Jahre l^lte

liche litt in letzter Zeit an Schwer-
mut.

Automobilist in eine Gänseherde ge-
fahren ist): ?Aber hören Sie, das ist
ja die reinste Großfchlächterei!"

Die Deutsche« in Rußland.

Ein Deutsch-Balte, Sylvia. Broe-
derich aus Kurmahlen, schilderte un-
längst in Frankfurt a. M. in an-
schaulicher Weise die Geschichte des

Deutschtums in den baltischen Pro-

Deutschen, der jetzt in Rußland das
ganze russische Volk beherrscht, ent-
wickelte sich noch seit dem Berliner

die Erfolge des Türtentrieges ge-
bracht sah. Man glaubte in Ruß-
land, daß Bismarck durch die Zurück-

Synode, der an Alexander 111. und
Nikolaus 11. gelehrige Schüler fand,
entwickelte den bis dahin ziemlich un-

die Revolution des Jahres 1905.

und Esthen gegen die deutsche Ober-
schicht an. Sie sei gegen den russi-
schen Staat gerichtet gewesen. Be-

rend der Revolution in den Ostsee-
provinzen Ermordeten 88 Prozent
Letten und Esthen und nur 12 Pro-

tion den Deutschen wieder mehr Frei-
heit gegeben wurde, entstand sofort
wieder eine lebhafte deutsche Schul-
bewegung. Trotz dieses Entgegen-
kommens gegen das Deutschtum wur-
de die Hetze gegen Deutschland sort-
gesetzt. Der letzte Handelsvertrag
mit Deutschland, der bis zum Kriege

denen Notlage Rußlands durch
Deutschland sah.

Die Erfahrungen, die die deutsche
Oberschicht im Jahre 1905 in den

tums, 20,000 Bauern-Kolonisten aus

ungefähr 150 Jahren in 1700 Köln-

ischen, Million der katholischen

wärls gekommen. Das gilt auch von
den 20,000 in Kurland angesiedelter.
Kolonisten aus dem Innern Ruß-

hatten. Die russische Politik geht
dahin, das Deutschtum in Rußland
vollständig auszurotten. Deshalb
wird auch kein deutscher Balte und

in Rußland bleiben wollen. Ihr
Herz schlug höher, als die Deutschen
Kurland besetzt hatten, wo bereits
20,000 ihrer Brüder Zuslucht gefün«

Deutsche Reich beruht. aber
muß Rußland gegenüber für die Zu-
kunft stark genug sein, um diesen un-
versöhnlichen Gegner Niederbalten zu

grad, von wo die russische StiwtS-
religion ihren Ausgang genommen
hat, das russische Kreuz auszupflan-
zen.

Rezension. ... Der Au-
ior saß in der Loge und tonnte sich


